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Naturnaher Bachabschnitt östlich vom Forst 'Grot Krück' südlich von Vietow. Der Bach wird an seinem Nordufer abschnittsweise von einem 
entwässerten Bruchwaldsaum (OR3)  begrenzt. Ein schmaler Erlen-Eschen-Quellwaldsaum reicht bis an das Bachkerbtal, welches stellenweise bis 
ca. 1,5 Meter tief ist. Weitere bachbegleitende Fluren sind Hochstauden und Weidengehölze. Östlich geht der Bach in einen verbauten Abschnitt 
über. 
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Urtica dioica

Alnus glutinosa Stellaria holostea

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Chrysosplenium alternifolium
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Padus serotina
Populus nigra Ranunculus ficaria Salix cinerea Veronica beccabunga


